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Bücherbesprechungen

Ein St. Gatter Burgenbuch
Auf das Bilderwerk über historische

Wehrbauten im Thurgau läßt Fritz Hauswirth

in der Reihe .Burgen und Schlösser der
Schweiz' (Gaißberg-Verlag. Kreuzungen)
einen analogen Band über die Kantone St.

Gallen und Appenzell und das Fürstentum
Liechtenstein folgen. Mit etwa sechzig eigenen

Aufnahmen des Verfassers und
entsprechenden Beschreibungen dominiert der Kanton

St. Gallen eindeutig über das Appenzellerland

und das Fürstentum Liechtenstein,
aus denen insgesamt nur sechs Objekte
vorgeführt werden. Die erstaunlich große Zahl
historischer Bauten aus dem Kanton St. Gallen

erklärt sich daraus, daß außer den
wirklichen Burgen oder im engeren Sinn
schloßartigen Bauwerken (Rapperswil. Sargans.
Wartensee. Werdenberg) auch viele Ruinenstätten

sowie landhausartige oder in neuerer

Zeit stark umgebaute .Schlößli' berücksichtigt

werden. Aus dem Stadtgebiet von
St. Gallen allein sieht man fünf Gebäude.
Aber gerade der anschauliche Hinweis auf
viele weniger bedeutende Baulichkeiten
vermag zum Schutz und zur Pflege solchen
Baugutes etwas beizutragen. Wertvoll ist auch
das Schrifttumsverzeichnis, ebenso die
Angabe, welche der vielen privaten Besitzungen
zugänglich sind. E. Br.

Heimatbücher
Architekt J. U. Könz, der sich durch

Forschungen und Restaurierungen gleichermaßen

um die Würdigung alten Bündner
Baugutes verdient gemacht hat. läßt in der
Reihe der .Schweizer Heimatbücher' (Verlag

Paul Haupt. Bern) den Doppelband .Das
Engadiner Haus' in zweiter, überarbeiteter
Auflage erscheinen. Wiederum stehen den
exakten baukundlichen Darlegungen über
Konstruktionselemente, geographische
Verbreitung und Dekorationsmotive der Häuser
und über die Einrichtung der Stube hervorragend

schöne Aufnahmen auf 64 Tafeln
gegenüber. Groß ist die konstruktive und
stilistische Spannweite zwischen primitiven
Holz- und Steinbauten, ansehnlichen Bau¬

ern- und Bürgerhäusern an den Dorf straßen,
den architektonisch vornehmen Großbauten
in Scuol. Zuoz. Samedan und dem barocken
Schloß Wildenberg in Zuoz. Beachtenswert
sind auch die schönen Aulnahmen von
Häusergruppen und ganzen Dörfern, die bestätigen,

daß es gilt, nicht nur Einzelbauten,
sondern auch zusammenhängende Ortsbilder zu
erhalten.

Für die ebenfalls stetig fortschreitende
Reihe dei Berner Heimatbücher hai Alfred
Bärtschi den textlich sorgfältigen und
anziehenden, auch illustrativ gediegenen Band
über Adelboden bearbeitet. Er kann
eindrücklich zeigen, daß der internationale
Kurort seinen dörflichen Charakter zu
bewahren vermochte und sowohl alte
Bergbauernhäuser als Speicher erhalten geblieben

sind. Das wird auch die internationalen
Gäste freuen. E. Br.

Ein Buch für die Frau
Lilien statt Brot, von Helen Guggenbühl.

Schweizer Spiegel-Verlag. Zürich. - Es ist
kaum zu glauben, was alles an Anregungen
in diesem hervorragend ausgestatteten Büchlein

der unlängst verstorbenen früheren
Redaktorin des .Schweizer Spiegel' steht. Es

war stets Helen Guggenbühls Anliegen, die
beglückenden Möglichkeiten aufzuzeigen,
die in den Aufgaben einer Ehelrau, Hausfrau,

Mutter, Patin, Gastgeberin usw. liegen.
Das alles lesen wir hier noch einmal in
gedrängter Form und angewendet auf die heutige

Zeit. Ob die Autorin uns von einem
falschen Pflichtgefühl befreien will, ob sie Wege

aufzeigt, wie man Zeit gewinnt für seine
Mitmenschen, ob sie uns zeigt, wie groß und
verlockend die Welt der Frau sein kann,
stets bezaubert uns Helen Guggenbühl mit
ihren zugleich besinnlichen und optimistischen

Gedanken und Ratschlägen. .Lilien
statt Brot' ist das ideale Geschenkbuch für
Frauen jeden Alters. Insbesondere werden
es auch ganz moderne junge Mädchen ab 16

Jahren gerne lesen. Es ist wirklich ein Buch,
das Hilfe und Freude bringt und das sich auf
jedem Weihnachtstisch gut ausnehmen wird.
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